
„Das Schöne am Frühling ist, 

dass er immer dann kommt, 

wenn man ihn am dringendsten braucht“  

Jean Paul   
Bildnachweis ©Marion Hilger

Der Frühlingsanfang, mit der Tagundnachtgleiche, dem Äquinoktium ist in die-
sem besonderen Jahr am 20.03.21
Bauern beginnen diesen Tag noch oft mit einem Segensritual, der Feldweihe.
Dabei wird um Schutz und Segen für eine gute Ernte gebeten.

Vielleicht tut es uns auch gut, wenn wir für Schutz und Segen bitten und dabei 
an unsere eigene „gute Ernte“ denken.

Säen wir doch Freude und Zuversicht, angereichert mit dem herrlichen Dünger 
von Humor und Lachen. Wässern wir mit Geduld und Spucke und lassen vor 
allem die Sonne der Liebe darüber scheinen.

Dann kann wunderbares Neues wachsen, in uns selber, in unseren Familien und 
in unserer Welt.
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